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Unterhaunstädter Weg 17 • 85055 Ingolstadt

Münchener Str. 280 •  85051 Ing.-Unsernherrn

Telefon 08 41 / 955 890
www.wolfgang-maenner.de

85088 Vohburg • Donaustr. 13 • Robert Demmel • Telefon 0 84 57 / 5 84

Seit über 40 Jahren für Sie dienstbereit.

Seit 10 Jahren in Manching

MALERFACHBETR IEB

Gerüstbau

Fassadenanstriche

Lackierarbeiten

Schimmelsanierung

Dekorative Maltechnik

Otto-Hahn-Str. 28

85077 Manching

Tel. 08459-3329327

info@malerfachbetrieb-oettl.de

www.malerfachbetrieb-oettl.de

Innenanstriche

Tapezierarbeiten

Vollwärmeschutz

Zum Steuerbonus max. 1.200 Euro

für Handwerkerleistungen beraten

wir Sie gerne.

4  Augenoptikermeister

2 hochmoderne Augenprüfräume 

Ingolstädter Str. 30

Thilo Alexander Bals
Rechtsanwalt

                Interessenschwerpunkte:

- Versicherungsrecht   - Familien und Erbrecht

- Arbeitsrecht            - Strafrecht

Donaufeldstraße 5 · Tel.: 08459/333 847
85077 Manching ·  Fax: 08459/333 849
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am Museum Manching

19. - 21. Juni

Die Wellküren

Luis Trinkers Höhenrausch

Kabarett Stachelbär

www.manching.de

V.i.s.d.P.: Markt Manching  © Karin Hoppe grafikdesign

1400 -
1700 Uhr

4. Manchinger Museumslauf der MBB SG 
1430 Bambini, Schüler/innen D
1445 Schüler/innen A/B/C
1500 Hauptlauf-Jugend/Hauptklassen/Nordic Walking
1630 Siegerehrung
Anmeldung: Jeden Donnerstag 16-18 Uhr 
MBB SG, Schulstr. 3, Manching oder
Telefon: 0 84 59/32 50 92 oder 
E-Mail: museumslauf-manching@online.de
Weitere Infos: www.mbb-sg-manching.de

1930 Uhr Die Wellküren
Die weibliche Instanz für Volksmusik und Kabarett 
aus Bayern
Eintritt 17 

Detailinformationen erhalten Sie unter www.manching.de 

Kartenvorverkauf: 
Donaukurier Office, Ingolstadt*, Manchinger Hof, Hotel Stiftl ,
Rathaus Manching (Pforte), Marktbücherei Manching
*(zzgl. VVK-Gebühren) 

1800 -
2000 Uhr

Markt- und Bürgerschießen
Siegerehrung und Pokalverleihung

2000 Uhr Kabarett Stachelbär
Best of-Programm mit Klassikern und neuen Nummern
Eintritt frei!

1300 -
1700 Uhr

Seniorennachmittag Der Markt Manching lädt ein!
Es spielen die Mui gassler Manching

2000 Uhr Luis Trinkers Höhenrausch
Bayerns älteste Kultband - von Haindling bis Zappa
Eintritt frei!

Programm
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Kulturtage in Manching im Jahr 2009
Musik & Kabarett am Museum
Erleben Sie das Kulturwochenende des Marktes Manching im Jahr 2009. Die Manchinger Kulturtage sollen ein erstes großes Kulturfestival
werden. Für ein einmaliges Rahmenprogramm ist gesorgt. Jetzt sind Sie dran, liebe Manchinger Bürger, denn ohne Sie kann es kein Erfolg
werden. Dem großen Wunsch vieler Bürger aus dem gesamten Bereich des Marktes Manching, mehr für die Kultur zu tun, kommt der
Marktgemeinderat mit diesem Kulturwochenende gerne nach.

Musik & Kabarett bietet in seinem Zelt ein abwechslungsreiches Programm mit Künstlern, die über die Grenzen Bayerns hinaus bekannt sind.
Vom 19.06 bis 21.06.2009 ist das Zelt am Museum Schauplatz der Kulturtage 2009.

„Kultur will erlebt sein“. Die Musik & Kabarett Tage rücken näher. Es wird Zeit, sich ein paar Gedanken zu machen, mit wem Sie Ihre Kulturtage
erleben wollen.

Das Abgebot ist vielfältig. Den Anfang macht am Freitagabend das

„Kabarett Stachelbär“
Seit vielen Jahren touren die Stachelbären durch
ganz Bayern.
Erstmals gastieren sie in Manching und bringen
ein Best-of-Programm mit Klassikern und neuen
Nummern auf die Bühne.
Wir präsentieren Ihnen das Kabarett Stachelbär
bei freiem Eintritt, was Sie in der Region selten
finden.

Am Samstagabend heizen Ihnen
Luis Trinkers Höhenrausch,
Bayerns älteste Kultband, ein.
Die meisten ihrer Lieder sind gecovert (nachgespielt), aber
die Abensberger Jungs sind keine einfache Nachspiel-
band. Das hört man ihren Interpretationen auch an − sie
sind nämlich irgendwie anders. Eben typisch Höhen-
rausch. Teils komisch, teils schräg. Musik für jede Alters-
gruppe von Haindling bis Zappa, von Rock bis Pop. Luis
Trinkers Konzerte sind immer ein Erlebnis, da muss man
dabei gewesen sein.

Der Sonntagnachmittag steht im Zeichen des
4. Manchinger Museumslaufs, der in gewohnter

bester Organi-
sation durch
die MBB SG
Manching ver-
anstaltet wird.
Für die kleinen
Besucher stellt
der Hallertau-
Park am Sonn-

tagnachmittag eine Hüpfburg zur Verfügung.

Am Sonntagabend finden un-
sere Kulturtage ihren Abschluss
mit dem Auftritt der „Well-
küren“.
Die Schwestern der Biermösl
Blosn stehen für die weibliche
Synthese aus Volksmusik und
Kabarett. Gefeiert von Presse
und Publikum touren die Wellkü-
ren seit 20 Jahren als „Wilderin-
nen“ in der traditionellen bayeri-
schen Volksmusik durch
Deutschland, Österreich und die
Schweiz.

Lassen Sie uns die Kulturtage
in Manching zu einem einzig-
artigen Wochenende wer-
den. Besuchen Sie unsere
Veranstaltungen und haben
Sie einfach nur Spaß dabei.
Wir wünschen Ihnen viel
Vergnügen bei Musik & Ka-
barett 2009.
Ihr
Herbert Nerb
1. Bürgermeister
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Tag der offenen Tür 
im

Gesundheitszentrum Manching 
am

20.06.2009

10:00 Uhr - 16:00 Uhr

Es stellen sich vor:
Orthopädisch-chirurgisches Zentrum Manching Höflich Apotheke am Kreisel

Urologische Praxis Dr.Schmoll/Dr. Elfeber Sanitätshaus Spörer

Praxis für Physiotherapie Houf-Rindlbacher Optik Schmidt

Praxis für Ergotherapie Stäblein Friseur Haarspiel

Praxis für Allgemeinmedizin Dr. Khazraei Bäckerei Christl

Augenarztpraxis Dr. Graßl/Dr.Bekdas

Was gibt‘s ?
Preisausschreiben im Gesamtwert von ca. 1000 Euro

Kinderglücksrad mit vielen Preisen

Benefiz-Radl‘n für die offene Mittagsbetreuung Manching

Hüpfburg Weißwurstfrühstück

Deftiges vom Grill Kaffee/Kuchen

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch !Gegrilltes und Getränke 
zugunsten des SV Manching
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Gemeinde/Markt /Stadt Verwaltungsgemeinschaft

1. Am 07. Juni 2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde1)

bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum befindet sich in

Der Wahlraum ist           barrierefrei. nicht barrierefrei.

ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

WAHLBEKANNTMACHUNG
zur Europawahl

Bezeichnung und genaue Anschrift des Wahlraums

Bezeichnung und genaue Anschrift des Sonderwahlbezirks/der Sonderwahlbezirke, barrierefrei ja /nein

Bezeichnung und genaue Anschrift des Auszählungsraums/der Auszählungsräume

Zahl

ist in allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom bis 
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

ist in Sonderwahlbezirk(e) eingeteilt, und zwar:

zusammen.

Zahl

Zahl

Wahlbezirk /Sonderwahlbezirk Wahlraum

Bezeichnung und genaue AnschriftAbgrenzungNr. barrierefrei
ja /nein

GG 551) Nicht zutreffende Teile können entfallen
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Fachverlag Jüngling-gbb · Tel. 0 89/ 3 74 36 - 0 · Fax 0 89/ 3 74 36 - 3 44 · E-Mail service@juenglingverlag.de 0904 G-013 EuW (BY)
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Wahlvordruck

3. Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt / treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um Uhr in

�

�
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Ort, Datum

Unterschrift

4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wähler und Wählerinnen haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis – Unionsbürger/Unions-
bürgerinnen einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der Wahl abzugeben.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler und jede Wählerin erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel
ausgehändigt. 

Jeder Wähler und jede Wählerin hat eine Stimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die
Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten zehn Bewerber oder Bewerberinnen
der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung der Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.

Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab,

dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Landkreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der
der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises/der kreisfreien Stadt

oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben werden. 

7. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die
zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4
des Europawahlgesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

angeschlagen am: abgenommen am:

veröffentlicht am: im/ in der

(Amtsblatt, Zeitung)
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BEKANNTMACHUNG MARKT MANCHING

Haushaltssatzung 2009

Der Marktgemeinderat des Marktes Manching hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 05.03.2009 die Haushaltssatzung für das Jahr
2009 samt ihren Anlagen beschlossen.

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2009 in Kraft.

Die Haushaltssatzung wird durch Niederlegung im Rathaus, Käm-
merei, Ingolstädter Straße 2, 1. Stock, Zimmer-Nr. 110, amtlich
bekanntgemacht.

Gleichzeitig mit der Niederlegung der Haushaltssatzung wird auch
der Haushaltsplan eine Woche lang, nämlich in der Zeit vom
12.05.2009 bis einschließlich 19.05.2009 öffentlich aufgelegt.

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem
gemäß § 4 BekV während des ganzen Jahres im Rathaus, Kämme-
rei, 1. Stock,
Zimmer-Nr. 110, innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden zur
Einsicht bereit. Herbert Nerb, 1. Bürgermeister

Die Land- und forstwirtschaftliche Berufs-
genossenschaft Franken und Oberbayern informiert:

Ladung richtig sichern!
Gerade wenn die Ernte ansteht, müssen tonnenschwere Ladun-
gen, zum Beispiel Getreide oder Großballen transportiert werden
− innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebsgeländes, aber auch
über öffentliche Verkehrswege. Die Verantwortung für Fahrzeug
und Ladung tragen neben dem Fahrer auch der Verlader und der
Fahrzeughalter!

Um Unfälle durch unzureichend gesicherte Ladung zu vermeiden,
hat die LBG Franken und Oberbayern einige Tipps zusammen-
gestellt:

Wichtig ist, dass die gesamte Ladung so formschlüssig, kippstabil
und kraftschlüssig gesichert wird, dass sie auch bei Vollbremsun-
gen oder plötzlichen Ausweichbewegungen nicht verrutschen,
umfallen, hin- und herrollen oder herabfallen kann.
Die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs und die Sicht des Fahrers
dürfen nicht durch die Ladung beeinträchtigt sein.
Die wichtigsten Hilfsmittel bei der Ladungssicherung sind geeig-
nete unbeschädigte Zurrgurte. Passen sie die Zurrgurte dem Ge-
wicht und der Art Ihrer Ladung an! Wie viele Gurte Sie benötigen,
hängt unter anderem von der Art und vom Gewicht der Ladung,
sowie vom Zurrwinkel und von der möglichen Vorspannkraft Ihrer
Zurrgurte ab. Lassen Sie sich beim Kauf von Ihrem Fachhändler
beraten. Kaufen Sie immer Zurrgurte mit Sicherheitshaken. Sie
verhindern ein unbeabsichtigtes Lösen des Gurts während des
Transports. Sollte ihr Anhänger nicht über die notwendige Anzahl
von Anschlagpunkten verfügen, rüsten Sie ihn entsprechend
nach.

Seien Sie beim Lösen der Zurrmittel und beim Öffnen der Bord-
wände nach dem Transport besonders vorsichtig!

Unser Tipp: 

Auf der Homepage der LSV-Träger Franken und Oberbayern fin-
den Sie unter http://www.lsv.de/fob/04praevention/praev01/
praev014/praev0144/index.html und unter http://
www.lsv.de/fob/01aktuell/index.html weitere Informationen für
mehr Sicherheit im Umgang mit land- und forstwirtschaftlichen
Fahrzeugen, für mehr Sicherheit im Straßenverkehr sowie zur
richtigen Sicherung Ihrer Ladung.

Für persönliche Beratungsgespräche stehen Ihnen die LBG-Mit-
arbeiter unter den Telefonnummern (0921) 603 345, (0 89)
454 80 500 und (09 31) 8004 225 gerne zur Verfügung.

ORDNUNGSAMT

Verstärkte Überwachung 
des ruhenden Verkehrs
Aufgrund von Beschwerden aus der Bevölkerung über
Falschparker auf Gehwegen, in Haltverbots- und Park-
verbotszonen, die an Ein- und Ausfahrten die Sicht
behindern oder den Verkehrsfluss stoppen, werden wir
die Polizeiinspektion Ingolstadt bitten, an einigen
Brennpunkten verstärkt den ruhenden Verkehr zu
kontrollieren.

Wir appellieren an die Vernunft der Autofahrer/-innen, lieber ein
paar Meter Fußweg in Kauf zu nehmen, als aus Bequemlichkeit
einen Strafzettel zu kassieren. Wer verbotswidrig parkt und dabei
die Sicht behindert, kann unter Umständen bei einem Verkehrs-
unfall auch als Mitverursacher zum Schadensersatz herangezo-
gen werden.

VERANSTALTUNG

Gemeinschaftsfischen und
Fischerfest am Pichler See

Am Sonntag, dem 21. Juni
2009, um 6.00 Uhr findet am
Pichler-See, Angergraben-
Weiher und im Paar-Flutkanal
das traditionelle Gemein-
schaftsfischen des Sport-
fischereiverein Manching e.V.
statt.

Ab 4.30 Uhr ist die Erlaubnis-
scheinausgabe am See und der
Vorverkauf in der Geschäfts-
stelle, Niederfelder Sraße 20,
85077 Manching, freitags von
18.00 bis 20.00 Uhr.

Gefischt wird von 6.00 bis
10.00 Uhr. Abwaage ist am An-
gel- bzw. Festplatz.

Die gefangenen Fische blei-
ben Eigentum des Fängers. Eine
sinnvolle Verwertung muss je-
doch gewährleistet sein.

Ab 10.00 Uhr beginnt das Fi-
scherfest mit Zeltbetrieb, Ste-
ckerlfisch, Bier und alkoholfreien
Getränken.

Ein Musiker sorgt für die musi-
kalische Umrahmung des Fes-
tes. Die Veranstaltung ist um ca.
19.00 Uhr zu Ende.

Loy Josef, 1. Vorstand
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MANCHINGER
TAFEL

Eine Spende 
an Manchinger
Tafel
Eine Spende über 200 EURO
überreichte Christina Wittmann
aus dem Erlös des diesjährigen
Basars der Mutter-Kind-Gruppen
Geisenfeld an die beiden Vorsit-
zenden der Manchinger Tafel,
Hannelore Besl und Thomas
Wittmann, die dabei darauf hin-
wiesen, dass derzeit 32 Familien
aus Geisenfeld über die Man-
chinger Tafel betreut werden.
Von links: Hannelore Besl, Chris-
tina Wittmann, Thomas Witt-
mann. Alois Rieder

KLEIDERLAGER GEORG-MATHES-STR. 3

Caritas Nachbarschaftshilfe
Öffnungszeiten:

Annahme: Montag 16.00 − 17.00 Uhr
Ausgabe: Dienstag 09.00 − 10.00 Uhr

Während der Pfingstferien vom 1. bis 14. Juni ist das Kleiderlager
geschlossen.

Seniorentreff, Schulstraße 21

18.06.2009 14.00 Uhr, Radltour zum Fuchsbau.
Für Nichtradfahrer gibt es Mitfahrgelegenheit.

02.07.2009 Unser Ausflug führt uns heuer zur Gartenschau in
Rain am Lech.
Abfahrt 13.00 Uhr bei der Gemeinde. Fahrpreis und
Eintritt Euro 15,00. Anmeldung bei Fr. Bleier, Tel.
18 57, und Frau Jilg, Tel. 16 23. Bei den Haltestel-
len Donaufeld und Linde kann bereits um 12.45 Uhr
zugestiegen werden.

Manchinger Tafel feierte 5-jähriges Bestehen mit zahlreichen Gästen

Mit einem Festakt im Pfarr-
saal St. Peter feierte die
Manchinger Tafel ihr
5-jähriges Bestehen mit
zahlreichen geladenen
Gästen.

Nachdem Thomas Wittmann die
Gäste begrüßt und alle Grün-
dungsmitglieder namentlich ge-
nannt hatte, ging Pfaffenhofens
stellvertretender Landrat Anton
Westner in seinen Grußworten
auf die hohe Anzahl bedürftiger
Personen im Landkreis ein und
hob die Marktgemeinderätin
Hannelore Besl als Triebfeder der
Manchinger Tafel hervor.

Manchings Altbürgermeister
Albert Huch sprach als Grün-
dungsmitglied seinen Dank an
die Manchinger Tafel. Dies vor
dem besonderen Hindergrund
der gleichzeitig stattfindenden
„Woche des Ehrenamtes“. Bür-
germeister Herbert Nerb nahm
das Motto „Miteinander − Für-
einander“ der Manchinger Tafel
zum Anlass, auf die Bedeutung
des ehrenamtlichen Engage-
ments als Steigerung der Le-
bensqualität einer Kommune auf-
merksam zu machen.

Anschließend zeichnete Tafel-
gründerin Hannelore Besl in ihrer
Festansprache nochmals die

5-jährige Geschichte seit Grün-
dung des Vereins zur Förderung
der Manchinger Tafel am 23.
März 2004 nach und zog auch
eine statistische Bilanz.

So werden von den über 50
Helfern derzeit etwa 5.800 Hel-
ferstunden im Jahr geleistet und
dabei über 400 Personen aus
Manching, Geisenfeld, Reicherts-
hofen und der angrenzenden Ge-
meinden betreut. Bisher wurden
insgesamt fast 300 Tonnen Le-
bensmittel (jährlich bis zu 65 Ton-
nen), die ansonsten vernichtet
worden wären, verteilt. Hanne-
lore Besl sparte auch nicht mit kri-

tischen Worten zum Missbrauch
sozialer Leistungen und dankte
den Manchinger Bürgermeistern
Albert Huch, Otto Raith und Her-
bert Nerb sowie dem Schirm-
herrn der Manchinger Tafel, An-
ton Braun, für die geleistete Un-
terstützung. Die Landtagsabge-
ordnete Erika Görlitz machte die
besondere Bedeutung des Tafel-
ladens im Zentrum Manchings als
soziale Anlaufstelle über die reine
Lebensmittelausgabe hinaus
deutlich, bevor die anwesenden
Helfer als besondere Überra-
schung eine Geburtstagstorte mit
Tafel-Logo präsentierten.

Hannelore Besl bei der Festansprache zum 5-jährigen Bestehen der
Manchinger Tafel. Alois Rieder
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4. Manchinger
Museumslauf

Sonntag den 21.06.2009 ab 14:30 Uhr

Information und Anmeldung im Internet

www.mbb-sg-manching.de
museumslauf.manching@online.de

Fax: 08459 / 325093 
Telefonisch: Donnerstags von 16:00 bis 18:00 Uhr, Tel.: 08459 / 325092

MBB

Manching

Wir fördern den Sport!

MBB SG MANCHING LAUF- UND RADSPORT

4. Manchinger Museumslauf
Die Abteilung Lauf- und
Radsport der MBB SG
Manching plant zum vierten
Mal die Durchführung des
Manchinger Museumslaufes. 

Die Laufveranstaltung findet in
diesem Jahr, eingebettet in das
Festprogramm des Musik & Ka-
barettfestes, am Sonntag, dem
21. Juni, statt. Der Start erfolgt
direkt am Kelten und Römer-Mu-
seum. Dabei werden ab 14.30
Uhr die Schülerläufe über 800 m
(Bambini und Schüler D−2000
und jünger) sowie 1,8 km (Schü-

ler/innen A/B/C) angeboten. Im
Hauptlauf starten um 15.00 Uhr
die weibliche und männliche A/
B-Jugend (1990/91 bzw. 1992/
93) zusammen mit den Erwach-
senen (Hauptklassenwertung
Frauen/Männer, sowie AK 30 bis
AK 75) über die 6,2 Kilometer
lange Strecke.

Gleichzeitig erfolgt der Start
für die gleich lange Nordic Wal-
king Strecke, die ohne Klassen-
einteilung durchgeführt wird. Je-
der Teilnehmer erhält eine ei-
gens für den Lauf erstellte kelti-
sche Medaille, für die Erstplat-

zierten jeder Wertungsklasse
werden Sachpreise vergeben.

Jede Startnummer nimmt au-
ßerdem an einer Verlosung at-
traktiver Preise teil. Die Sieger-
ehrung wird nach Ende des
Hauptlaufes am Museum durch-
geführt. Die Anmeldung ist mit
Angabe des Geburtsjahrganges
ab sofort über die MBB-Ge-
schäftstelle in der Schulstraße
(jeden Donnerstag von 16 bis
18.00 Uhr) unter Tel. (0 84 59)
32 50 92 oder Fax (0 84 59)
33 27 09 oder per Mail unter
museumslauf.manching@
online.de möglich.

Als Startgebühr werden für Er-
wachsene 6 Euro, für Schüler
und Jugendliche 2 Euro erhoben.

Alois Rieder, Sportwart MBB SG

Termine
Sonntag, den 21. Juni 2009

Ort

Kelten Römer Museum
Manching, Im Erlet 2,
85077 Manching

Veranstalter

MBB SG Manching
Abt. Lauf- und Radsport

Startzeiten

14.30 Bambini, Schüler/innen D
14.45 Schüler/innen A/B/C
15.00 Hauptlauf − Jugend/
Hauptklassen/Nordic Walking

Laufstrecke

Bambini, Schüler/innen D 800m;
Schüler/innen A/B/C 1,8 km;
Hauptlauf 6,2 km

Startgebühr

Erwachsene 6 1, Jugendliche,
Schüler, Bambinis 2 1

Meldeschluss

Mittwoch, den 17.06.2009

Nachmeldung

bis 1 Stunde vor Laufbeginn
Gebühr 1,00 1

Wertungsklassen siehe

www.mbb-sg-manching.de/
lauf_rad/index.htm

Siegerehrung

Erfolgt nach dem Hauptlauf
ab ca. 16.30 Uhr
Der 1. Platz je Wertungsklasse
erhält einen Preis.
Ihre Startnummer nimmt an
einer Verlosung teil.
Hauptpreis
SportIN-Gutschein
im Wert von 50 1.
Gewonnene Preise werden
nur an anwesende Personen
vergeben!
Jeder Teilnehmer erhält eine
keltische Medaille.

Anmeldungen

Jeden Donnerstag 16.00 Uhr bis
18.00 Uhr in der
MBB-SG- Geschäftsstelle
Schulstraße 3, 85077 Manching
Telefon (0 84 59) 32 50 92
oder per Fax (0 84 59) 32 50 93
email: museumslauf.
manching@online.de
www.mbb-sg-manching.de

Haftung

Der Veranstalter und Ausrichter
übernimmt keinerlei Haftung für
Unfälle und Diebstähle.
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ST. PETER, ST. BARTHOLOMÄUS

Termine zum Vormerken
Kirchenanzeiger 4.6. bis 1.7.2009
Pfarramt St. Peter, Manching
Pfarramt St. Bartholomäus, Oberstimm
Pfarrer-Frey-Str. 2 − 85077 Manching
Pfarramt und Pfarrer 08459/330488

Donnerstag, 4.6.
Manching 18.25 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 19.00 Hl. Messe

Freitag, 5.6.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren

Samstag, 6.6.
Manching 18.25 Rosenkranz
Donaufeld 19.00 Vorabendmesse

zum Dreifaltigkeits-
sonntag

Sonntag, 7.6.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 8.6.
Manching 18.25 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 9.6.
Tagesfahrt nach Prüfening-Pielenhofen-
Regensburg
(Busabfahrtszeiten siehe Kirchen-
anzeiger)

Mittwoch, 10.6.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Pichl 19.00 Hl. Messe

Donnerstag, 11.6.
Manching 8.30 Hochamt und

Fronleichnams-
prozession
Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Oberst. 8.30 Hl. Messe und
Fronleichnams-
prozession
Die Kommunion-
kinder und Firmlinge
nehmen daran teil.

Freitag, 12.6.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 19.00 Hl. Messe

Samstag, 13.6.
Manching 8.00 Hl. Messe
Manching 18.25 Rosenkranz
Donaufeld 19.00 Vorabendmesse

zum 11. Sonntag im
Jahreskreis

Sonntag, 14.6.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien, anschl.
Taufe, zugleich
Wortgottesdienst für
Kinder (Pfarrsaal)

Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 15.6.
Manching 18.25 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 16.6.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 17.6.
vormittags: Krankenkommunion in
unseren Pfarreien
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Pichl 19.00 Hl. Messe

Donnerstag, 18.6.
Manching 16.30 Herz-Jesu-Vesper −

Aussetzung des
Allerheiligsten

17.00 Stilles Beten vor
dem Allerheiligsten

17.30 Anbetung mit un-
seren Kommunion-
kindern und Firmlingen

18.00 Gestaltete
Anbetung
(Pfarrgemeinderat)

18.25 Rosenkranz und
Beichtgelegenheit

19.00 Te Deum − Sa-
kramentaler Segen
− Hl. Messe

Freitag, 19.6.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe
Manching 15.00 Rosenkranz der

Senioren
Oberst. 19.00 Hl. Messe:

Wir beten auch für
die Geburtstags-
Jubilare (Juni) der
Pfarrei.

Samstag, 20.6.
Manching 14.00 Taufe
Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Vorabendmesse

zum 12. Sonntag im
Jahreskreis

Sonntag, 21.6.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Pfarrgottesdienst

Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Montag, 22.6.
Manching 18.25 Rosenkranz
Niederst. 18.30 Rosenkranz
Niederst. 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 23.6.
Oberst. 9.00 Hausfrauenmesse
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 24.6.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Pichl 19.00 Hl. Messe

Donnerstag, 25.6.
Manching 18.25 Rosenkranz und

Beichtgelegenheit
Manching 19.00 Hl. Messe

Wir beten auch für
die Geburtstags-
Jubilare (Juni) der
Pfarrei.

Freitag, 26.6.
Sen.anl. 10.00 Hl. Messe

Manching 15.00 Rosenkranz der
Senioren

Manching 16.00 Drittes Vorberei-
tungstreffen für
unsere Firmlinge
im Pfarrsaal Man-
ching

Samstag, 27.6.
Manching 11.00 Hl. Messe (Pilger-

gruppe aus Magde-
burg)

Manching 18.25 Rosenkranz
Oberst. 19.00 auf dem Barthel-

marktgelände:
Hl. Messe − Segnung
des Johannisfeuers
(bei schlechtem
Wetter in der Kirche)

Sonntag, 28.6.
Oberst. 8.15 Beichtgelegenheit
Oberst. 8.45 Hl. Messe
Manching 10.00 Hochamt zum

Patrozinium
Hl. Messe für alle
Lebenden und
Verstorbenen unserer
Pfarreien

Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Sonntag, 29.6.
Manching 18.25 Rosenkranz
Manching 19.00 Hl. Messe

Dienstag, 30.6.
Manching 9.00 Gebetsgemein-

schaft
Lindach 19.00 Hl. Messe

Mittwoch, 1.7.
Manching 9.00 Rosenkranz der

Hausfrauen
Pichl 19.00 Hl. Messe
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WESTENHAUSEN

Gottesdienst-
Termine
Kath. Pfarramt
Pfarrstraße 1, 85119 Ernsgaden

Freitag, 05.06.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion (bitte anmelden!)
Freitag, 12.06.09 18.30 Uhr
Werktagsmesse
Sonntag, 14.06.09 9.00 Uhr
in Ernsgaden − Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi − Fronleichnam
Gottesdienst mit anschl. Prozession
Samstag, 20.06.09 18.30 Uhr
Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Vorabendmesse
Freitag, 26.06.09 18.30 Uhr
Werktagsmesse
Freitag, 03.07.09 10.30 Uhr
Krankenkommunion (bitte anmelden!)

Seit 01. September 2008
ist für die Filialkirche

Westenhausen Herr Pfarrer
Dr. Benjamin Kasole

Ka-Mungu aus Irsching
zuständig. (Tel. 08457/370)

EVANG.-LUTH.
KIRCHENGEMEINDE
MANCHING

Termine
Gottesdienstbeginn, wenn nicht
anders angezeigt, um 10.00 Uhr

7. Juni
Gottesdienst in der Friedenskirche

14. Juni
Gottesdienst in der Friedenskirche
18.00 Uhr ebenfalls in der Friedens-
kirche „Gottesdienst zur Zeit“
Zeitgeist

21. Juni
Familiengottesdienst zum Gemeinde-
fest in der Christuskirche

28. Juni
Gottesdienst mit Abendmahl und
Kinderbetreuung

In den Pfingstferien finden keine
Veranstaltungen statt.

Veranstaltungen und Termine:
Krabbelgruppe: dienstags ab 9 Uhr − 
Gemeinderaum − Lilienthalstraße 91
Kontakt: Corina Müller, Tel. 325921
Es können noch Muttis mit Kindern
dazukommen.

Spielkreis: dienstags und donnerstags
8.30 Uhr (geschlossene Gruppe)
Kontakt: Silke Simon, Tel. 330408;
Luise Slenczka, Tel. 331433

Girls-Club:
Mädchen von 10 bis 12 Jahren, 
montags 14-tägig von 17.00 bis

19.00 Uhr, Gruppenraum Friedenskirche
Gruppenleitung: Diakonin Kathrin
Penning

Neue Mädchengruppe:
2.−4. Klasse,
montags von 15.00 bis 16.30 Uhr
in der Friedenskirche
Leitung: Diakonin Kathrin Penning

Die wilden Bengel: 
Jungen von 10 bis 12 Jahren;
montags 17.00 bis 19.00 Uhr,
Gruppenraum Christuskirche
Gruppenleitung: Reiner Siegmund,
Tel. 30473

Neue Jungengruppe:
3.−4. Klasse,
montags 15.00 bis 16.30 Uhr
in der Christuskirche
Leitung: Reiner Siegmund, Tel. 30473
Auf Anfrage ist für beide Gruppen
ein Fahrdienst zwischen Friedenskirche
und Christuskirche möglich.

Das Programm der evangelischen
Jugend und vieles mehr findest Du auf
der Web-Site www.evjm.de

Posaunenchor:
Mittwochs, 20.15 Uhr, Christuskirche;
weitere Bläser sind willkommen!

Kontakt: Pfarramt, Tel. 32820

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung:
Donnerstag, 25. Juni um 20.00 Uhr, im
Gemeinderaum der Christuskirche

Voranzeige: Seniorenveranstaltung
Grillfest unterm Kirchturm am 2. Juli
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Alle, die seit April Geburtstag hatten,
werden an diesem Nachmittag ein
kleines Geschenk bekommen. 
Bitte melden Sie sich bis zum 29. 06.
im Pfarramt (Tel. 32820) an. Wenn Sie
mit dem Auto abgeholt werden wollen,
geben Sie bitte im Pfarramt Bescheid.

CHRISTLICHE
GEMEINDE MANCHING

Termine
Bergstr. 2/II, 85077 Manching, INFO
unter: 08459/2749 oder 08459/1822

Sonntag, 07.06., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 09.06., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Dienstag, 09.06., 10.00 Uhr
Mutter-Kind-Kreis

Samstag, 13.06., 19.00 Uhr
Jugendtreff

Sonntag, 14.06., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 16.06., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Donnerstag, 18.06., 20.00 Uhr
Hauskreis

Freitag, 19.06., 17.00 Uhr
Jungschar für Jungen und Mädchen
8 bis 13 Jahre

Sonntag, 21.06., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 23.06., 9.00 Uhr
Seniorenkreis

Dienstag, 23.06., 10.00 Uhr
Mutter-Kind-Kreis

Samstag, 27.06., 18.00 Uhr
Jugendtreff

Sonntag, 28.06., 10.45 Uhr
Wortverkündigung
parallel dazu Kinderstunden in Gruppen

Dienstag, 30.06., 9.00 Uhr
Seniorenkreis
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren:
zum 71. Geburtstag
Stemmer Josef
Pichler Str. 2, Oberstimm
am 04.06.2009

zum 70. Geburtstag Bock
Adolf
Georg-Mathes-Str. 7
am 05.06.2009

zum 82. Geburtstag
Mathes Sylva
Georg-Mathes-Str. 51⁄3
am 06.06.2009

zum 75. Geburtstag
Groth Theresia
Gartenstr. 7
am 07.06.2009

zum 80. Geburtstag
Meier Lieselotte
Steinbichl 11⁄2
am 07.06.2009

zum 74. Geburtstag
Köppe Edith
Grundstr. 14
am 08.06.2009

zum 78. Geburtstag
Pecher Therese
Leonhardstr. 22, Pichl
am 08.06.2009

zum 76. Geburtstag
Eibel Maria Luise
Niederfelder Str. 41
am 08.06.2009

zum 75. Geburtstag
Schwärzer Franziska
Hauptstr. 14
Westenhausen
am 08.06.2009

zum 75. Geburtstag
Hofstetter Ernst
Bahnhofstr. 8
am 09.06.2009

zum 88. Geburtstag
Tomsche Rosina
Kellerstr. 16 1/2
am 09.06.2009

zum 71. Geburtstag
Sachsenhauser Rita
Ulmenstr. 4
Westenhausen
am 10.06.2009

zum 76. Geburtstag
Huber Karl
Sommerstr. 21
am 10.06.2009

zum 79. Geburtstag
Hallwaß Horst
Plattenweg 1, Oberstimm
am 10.06.2009

zum 72. Geburtstag
Lichtenwald Valentina
Messerschmittstr. 2 A
am 10.06.2009

zum 72. Geburtstag
Weber Maria
Tulpenstr. 25, Oberstimm
am 11.06.2009

zum 73. Geburtstag
Landes Gerhard
Rottmannshart 3
am 11.06.2009

zum 72. Geburtstag
Oldenburger Christian
Kellerstr. 171⁄2
am 11.06.2009

zum 77. Geburtstag
Hörner Maria
Am Eichelbaum 8, Oberstimm
am 12.06.2009

zum 87. Geburtstag
Dittmann Heinz
Sommerstr. 4
am 12.06.2009

zum 71. Geburtstag
Moosheimer Martha
Schulstr. 5
am 13.06.2009

zum 72. Geburtstag
Kobin Viktor
von-Plüschow-Str. 11⁄4
am 13.06.2009

zum 71. Geburtstag
Reiß Robert
Lilienthalstr. 26
am 14.06.2009

zum 73. Geburtstag
Körbl Rosina
Sudetenstr. 10
am 14.06.2009

zum 70. Geburtstag
Hrbacek Elsa
Leonhardstr. 20, Pichl
am 15.06.2009

zum 76. Geburtstag
Döbler Maria
Sonnenbrücke 3, 
Oberstimm
am 16.06.2009

zum 70. Geburtstag
Finkenzeller Xaver
Schlüsselstr. 19
am 17.06.2009

zum 81. Geburtstag
Tunkl Alfred
Antonstr. 11, Pichl
am 17.06.2009

zum 70. Geburtstag
Binder Michael
Meisenstr. 34
am 18.06.2009

zum 83. Geburtstag
Wimmer Anna
Schulstr. 19
am 18.06.2009

zum 75. Geburtstag
Frühtrunk Margaretha
Schneidergasse 6, Oberstimm
am 18.06.2009

zum 72. Geburtstag
Rejm Maria
von-Plüschow-Str. 17
am 18.06.2009

zum 70. Geburtstag
Gürtner Erich
Römerstr. 17
am 19.06.2009

zum 86. Geburtstag
Christl Elisabeth
Ortsstr. 17
Niederstimm
am 19.06.2009

zum 85. Geburtstag
Schistek Anna
Schulstr. 21
am 19.06.2009

zum 71. Geburtstag
Kröner Paula
Geisenfelder Str. 42B
am 20.06.2009

zum 73. Geburtstag
Steinsdorf Erwin
Nibelungenstr. 3
am 20.06.2009

zum 71. Geburtstag
Keilhauer Helmut
Bergstr. 51⁄2
am 21.06.2009

zum 73. Geburtstag
Binner Alfred
Geisenfelder Str. 11
am 21.06.2009

zum 75. Geburtstag
Kutschke Edelgard
Am Schlossberg 2
am 21.06.2009

zum 88. Geburtstag
Raucheisen Aloisia
Ruprechtstr. 17, Pichl
am 21.06.2009

zum 84. Geburtstag
Sippl Aloisia
Mühlstr. 3
am 21.06.2009

zum 78. Geburtstag
Huber Maximilian
Am Keltenwall 17
am 21.06.2009

zum 74. Geburtstag
Rathenau Erhard
Leisenhart 32
am 21.06.2009

zum 72. Geburtstag
Breitmeier Willi
Martinstr. 3, Pichl
am 21.06.2009

zum 72. Geburtstag
Munz Maria
Keltenstr. 4, Oberstimm
am 21.06.2009

zum 70. Geburtstag
Steindor Alice
Geisenfelder Str. 651⁄2
am 22.06.2009

zum 73. Geburtstag
Perret Dieter
Bahnhofstr. 58
am 23.06.2009

zum 79. Geburtstag
Ernhofer Adolf
Pichler Str. 9, Oberstimm
am 23.06.2009

zum 70. Geburtstag
Buß Maria
Am Reiterkastell 3
am 24.06.2009

zum 84. Geburtstag
Stich Anna
Beethovenstr. 3
am 24.06.2009

zum 71. Geburtstag
Franck Werner
Meisenstr. 19
am 24.06.2009

zum 86. Geburtstag
Skokanitsch Ida
Jahnstr. 2, 
Oberstimm
am 24.06.2009

zum 74. Geburtstag
Hobmeyr Herbert
Sudetenstr. 15
am 25.06.2009

zum 79. Geburtstag
Fuchs Lilly
Am Reiterkastell 34
am 25.06.2009
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zum 71. Geburtstag
Varga Hilda
Heinrichstr. 5 
Pichl
am 26.06.2009

zum 75. Geburtstag
Engel Franz
Schwedenring 17 
Oberstimm
am 26.06.2009

zum 83. Geburtstag
Schießl Georg
Schulstr. 41
am 26.06.2009

zum 86. Geburtstag
Holzer Sigmund
Robert-Koch-Str. 4
Niederstimm
am 26.06.2009

zum 82. Geburtstag
Bergmaier Michael
Barthelmarktstr. 6
Oberstimm
am 26.06.2009

zum 74. Geburtstag
Kremser Emma
Messerschmittstr. 2
am 26.06.2009

zum 73. Geburtstag
Anthofer Josef
Bergstr. 25
am 26.06.2009

zum 74. Geburtstag
Forster Josef
Keltenstr. 7 
Oberstimm
am 26.06.2009

zum 76. Geburtstag
Wagner Albert
Schwedenring 27 
Oberstimm
am 27.06.2009

zum 78. Geburtstag
Bleier Therese
Am Pfahl 4
am 27.06.2009

zum 70. Geburtstag
Hayer Alfred
Schanzenweg 10
am 28.06.2009

zum 74. Geburtstag
Sträußl Helga
Schwaigstr. 3
am 28.06.2009

zum 87. Geburtstag
Broos Emma
Johannesstr. 7, Pichl
am 28.06.2009

zum 79. Geburtstag
Schmid Rupert
Bergstr. 6
am 28.06.2009

zum 75. Geburtstag
Lutz Theresia
Barthelmarktstr. 5
Oberstimm
am 28.06.2009

zum 75. Geburtstag
Schmidt Walter
von-Plüschow-Str. 4
am 28.06.2009

zum 75. Geburtstag
Harms Johann
von-Plüschow-Str. 11⁄2
am 28.06.2009

zum 70. Geburtstag
Kotzke Lieselotte
Lilienthalstr. 22
am 29.06.2009

zum 71. Geburtstag
Baum Rosa
von-Plüschow-Str. 7
am 29.06.2009

zum 73. Geburtstag
Wagner Erna
Leisenhart 1
am 29.06.2009

zum 81. Geburtstag
Tikal Emma
Hanfgartenweg 20 
Oberstimm
am 29.06.2009

zum 83. Geburtstag
Süßmeier Ilse
Bergstr. 37
am 29.06.2009

zum 81. Geburtstag
Cornils Käthe
Schulstr. 21
am 29.06.2009

zum 78. Geburtstag
Kromm Theresa
Messerschmittstr. 2A
am 29.06.2009

zum 74. Geburtstag
Lemberger Kurt
Auenstr. 10
am 29.06.2009

zum 73. Geburtstag
Tups Nina
Messerschmittstr. 2
am 29.06.2009

zum 70. Geburtstag
Zakel Paul
Pichler Str. 18 
Oberstimm
am 30.06.2009

zum 78. Geburtstag
Schlicht Josef
Eschenstr. 3
Westenhausen
am 30.06.2009

zum 74. Geburtstag
Kutschke Hans-Joachim
Am Schlossberg 2
am 01.07.2009

zum 76. Geburtstag
Lang Lorenz
Geisenfelder Str. 43
am 01.07.2009

GOLDENE HOCHZEIT

Haak Georg und Maria
Schulstr. 21
am 12.06.2009

Köppe Friedrich und Edith
Grundstr. 14
am 16.06.2009

Loy Josef und Maria
Frühlingstr. 11
am 26.06.2009

Baum Theodor und Rosa
von-Plüschow-Str. 7
am 01.07.2009

DIAMANTENE HOCHZEIT

Hammerl Willibald und Anna
Siedlungsring 21
am 18.06.2009

Wer zu den Geburts- und
Hochzeitsjubilaren nicht im
Manchinger Anzeiger einge-
tragen werden möchte kann
dies im Einwohnermeldeamt
bei Frau Reitzner oder Fr. Witt-
mann schriftlich erklären. 
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Mit Sachpreisen wurden die besten Arbeiten der Realschüler am Keltenwall in Manching für die Teilnahme am 39. Internationalen Mal- und
Zeichen-Jugendwettbewerb, der unter dem Motto stand „Mehr Menschlichkeit, auf dich kommt’s an“, von der Hallertauer Volksbank
prämiert. Schmidtner

VDK-ORTSVERBAND MANCHING

VdK ehrte seine Mitglieder

Ortsvorsitzender Manfred Klusch, hinten links, ehrte auf der Jahresversammlung in Manching lang-
jährige Mitglieder. Schmidtner

Als moderner Sozialverband
mit Zukunft präsentierte sich
der VdK-Ortsverband
Manching bei seiner gut
besuchten Jahresversamm-
lung im Hotel zum Stiftl.

In dieses Bild passt nicht nur der
Aufgabenbereich des VdK, son-
dern auch die positive Mitglie-
derentwicklung im zurückliegen-
den Jahr. 

Der Regionalgeschäftsführer
und Ortsvorsitzende Manfred
Klusch erinnerte, dass trotz der
im letzten Jahr verstorbenen
zwölf Mitglieder der Mitglieder-
stand von 543 auf 555 stieg.

Neben dem Schwerpunkt in
der Beratung und Antragstellung
sozialer Angelegenheiten war
der Manchinger Ortsverband auf
Muttertags- und Adventfeiern tä-
tig, und führte auch Besuche von
älteren Senioren zu Hause oder
in Alten- und Pflegeheimen
durch.

Vor den anstehenden Ehrun-
gen informierte Klusch die anwe-
senden Mitglieder über die zum
1. Juli anstehende Rentenerhö-
hung um 2.41 Prozent. Gleichzei-
tig wird aber auch zu diesem

Zeitpunkt der Beitrag zur gesetz-
lichen Krankenversicherung von
15,5 auf 14,9 Prozent gesenkt,

was für die Versicherten
eine Ersparnis von 0,6 Prozent
bedeutet.

Geehrt wurden für 60 Jahre
Mitgliedschaft Johann Rammel-
meier und Josef Hauk. 40 Jahre

beim VdK, Maria Cziezior, 30
Jahre Emmy Kolbinger, Maria
Bergsteiner, Anna Josef, Ri-
chard Drack und 25 Jahre im Ver-
ein Alfred Cziezior.
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Die Spannung war den Schülern aus der Grundschule Oberstimm/ Donaufeld anzumerken, als die Hallertauer Volksbank die Preise für den
ausgeschriebenen Malwettbewerb, der unter dem Motto stand „Mehr Menschlichkeit, auf dich kommt’s an“, überreichten. Schmidtner

GRUNDSCHULE OBERSTIMM

Schulsekretärin Hildegard Müller
ging in den Ruhestand
Mit Gesang und Tanz
verabschiedeten die
Schüler und das Lehrer-
kollegium aus der Grund-
schule Oberstimm und
Donaufeld Hildegard Müller
in den Ruhestand.

Die stets freundliche Sekretä-
rin und Mädchen für alles war
30 Jahre für beide Schulen tä-
tig. Rektorin Gudrun Füßl be-
zeichnete Müller als einen be-
sonderen Schatz, der es in sei-
ner Warmherzigkeit und Of-
fenheit nicht an Hilfsbereit-
schaft fehlen ließ.
Auch den persönlichen Rat
schätzten nicht nur die Schü-
ler, sondern auch die gesamte

Lehrerschaft. Die Schule, so
Füßl, war für Hildegard Müller
kein Arbeitsplatz, sondern Le-
bensinhalt. Bürgermeister
Herbert Nerb dankte der
scheidenden Sekretärin für
ihre langjährige Tätigkeit, die
sie in kompetenter Weise,
aber immer mit Ruhe verrich-
tet hatte.

Schulamtsleiter Holz be-
zeichnete Müller, die 1979 als
erste Sekretärin im Landkreis
ihren Dienst in Oberstimm an-
trat und drei Rektoren gedient
hat, als Edelstein für das
Schulwesen. Auch die Vertre-
ter der beiden Kirchen spra-
chen sich lobend über die an-
gehende Ruheständlerin aus.

Rektorin Gudrun Füßl (rechts) verabschiedete nach 30 Jahren Hilde-
gard Müller in den Ruhestand. Schmidtner
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Mit der symbolischen Übergabe eines Zimmermannnagels an den
Leiter der Realschule, Alois Schmaußer, wurde der Keltentempel
wieder eröffnet. Schmidtner

Seit 11 Jahren wird in Manching ein Rathauskonzert entweder im Sit-
zungssaal oder in der Aula der Hauptschule durchgeführt. Um für diese
Veranstaltung künftig ein werbewirksames Plakat zu haben, wurden die
Schüler der Realschule aufgerufen, Entwürfe anzufertigen. Bürgermeis-
ter Herbert Nerb prämierte aus der Fülle der Entwürfe, die im Rahmen der
Kunsterziehung und auf Initiative der Lehrkraft Sabine Mödl entstanden,
drei Gewinner. Prämiert wurden, zusammen mit dem Schulleiter Alois
Schmaußer, die Arbeiten von Martina Steinbinder, Klasse 10a, Verena
Zirngibl, 6a und Markus Kreitmeier, 7b. Jeder Gewinner bekam einen
kleinen Gutschein und einen Betrag für die Klassenkasse. Für ihre Plakat-
entwürfe zum Rathauskonzert erhielten die Realschüler aus Manching
vom Bürgermeister Gutscheine. Schmidtner

REALSCHULE IN MANCHING

Der Keltentempel wurde saniert
Mit der Übergabe eines
Zimmermannnagels durch
den Zimmermannmeister
Johann Alt, an den Schul-
leiter der Realschule in
Manching, Alois Schmaußer,
wurde der Keltentempel
wieder der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht.

An der hölzernen Nachbildung ei-
nes Keltentempels der 1997 er-
baut wurde, nagte der Zahn der
Zeit, so dass die innere Nutzung
vor drei Jahren aus Sicherheits-
gründen vom Landratsamt ge-
sperrt wurde. Um den zwischen
Kreisel mit den keltischen Sym-
bolen, und dem ewig braunen
fürchterlich hoch aufgeschütte-
ten Keltenwall liegenden Tempel
nicht abreißen zu müssen,
wurde vom Landratsamt, das
Sachaufwandsträger für die Re-
alschule ist, ein Gutachten für
die Standsicherheit gefordert.

In Zusammenarbeit mit dem
Ingenieurbüro Wolfgang Eichen-
seher, der das Standsicherheits-
gutachten erstellte und dem
Obermeister der Zimmererin-
nung, Johann Alt, und dem Zim-

merermeister Andreas Crusius,
wurden die erforderlichen Maß-
nahmen eingeleitet.

Im Beisein der Schulleitung,
eines Vertreters des Landrats-
amtes und des Freundeskreises
der Realschule, allen voran der
ehemalige Schulleiter Dieter
Göllnitz, wurden tragende Mit-
telbalken und zusätzliche Ver-
strebungen angebracht sowie
verwitterte Stützen ausgewech-
selt. Die Freigabe des Tempels,
der auch schulisch genutzt wird,
wurde unter Beteiligung zahlrei-
cher Ehrengäste gebührend mit
Musik und Ansprachen gefeiert.

Bürgermeister Herbert Nerb
und der Stellvertretende Landrat
Franz Rothmeier zeigten sich er-
freut, dass dieses Zeugnis ver-
gangener Zeit wieder zu betre-
ten ist. Als illusorisch und kaum
bezahlbar bezeichnete der Vor-
sitzende des Freundeskreises,
Josef Witzani, den ermittelten
Kostenfaktor von 50 000 Euro für
die Sanierung. Doch dank Göll-
nitz konnte durch Spende kos-
tenloser Arbeits- und Material-
leistung, alle Kosten abgefedert
werden.

Stolz nimmt der Haubentaucher-Papa seinen Nachwuchs, der sich
auf Mutters Rücken wohlfühlt, in Augenschein. Schmidtner
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Für einige Kinder war es ein großes Aberteuer, eine ganze Nacht im Kindergarten an der Stieglitzstraße in Manching zu verbringen.
Zusammen mit der Leiterin Jindra Brozek, dem Kindergartenteam und einigen Eltern, durften die Kleinen nach einem gemeinsamen, selbst
gegrillten Abendessen, die Manchinger Feuerwehr besuchen. Nach Spielen und bunte Luftballons steigen lassen, waren die Abenteurer
gegen 22.30 Uhr müde und verkrochen sich zusammen mit ihren Teddys, Schlummerle oder dem Lieblingsspielzeug gemeinsam in den
Schlafsack. Schmidtner

Familie Warga
feierte eiserne
Hochzeit
Das seltene Fest der eisernen Hochzeit (65
Jahre) feierte im Kreise der Familie Mathias
und Katharina Warga aus Oberstimm. Die
in Ungarn geborenen und dort auch gehei-
rateten Jubilare kamen nach der Vertrei-
bung 1944 nach Reichertshofen. Erst 1953,
nachdem der Ehemann aus russischer Ge-
fangenschaft entlassen wurde, fand das
Paar in Manching eine neue Heimat. Bis zu
seiner Pensionierung übte Warga den Be-
ruf als Mauerer aus. Zu ihrem Jubiläum
überbrachte Bürgermeister Herbert Nerb
nicht nur die Glückwünsche der Marktge-
meinde, sondern auch die des Bayerischen
Ministerpräsidenten Horst Seehofer. Der
Landkreis war durch den stellvertretenden
Landrat Franz Rothmeier vertreten. Auch
die Landtagsabgeordnete Erika Görlitz war
unter den Gratulanten. Selbstverständlich
schlossen sich die sechs Kinder mit Fami-
lie, sieben Enkel und ein Urenkel mit Glück-
wünschen an. Schmidtner
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Im Rahmen der Verkehrssicherheit für die Jugend, wurde an der
Donaufeldschule in Manching vom ADAC, in Verbindung mit dem
Motorsportclub, ein 200 Meter langer Fahrradparcours, bei dem acht
Aufgaben einschließlich Fahrradkontrolle zu bewältigen waren,
durchgeführt. Schmidtner

MOTOR SPORT CLUB MANCHING E.V.

Motocross-Action in Manching

1. Bürgermeister Herbert Nerb und 1. Vorsitzender Hans Dangers, re. bei der Ehrung der Sieger in der
Klasse MX 3−1. Auf Platz 2 Benedikt Fuchs vom MSC Manching (2.v.li.) Karin Hoppe

Auf ein gelungenes Renn-
wochenende kann der
Motorsportclub Manching
e.V. im ADAC (MSC) zurück-
blicken.

Das 25. Manchinger Moto-Cross-
Rennen konnte bei optimalen
Wetterbedingungen und einer
hervorragend vorbereiteten
Rennstrecke durchgeführt wer-
den. Nicht nur die insgesamt 190
Teilnehmer kamen voll auf ihre
Kosten, auch die fast 500 Zu-
schauer erlebten Moto-Cross-

Sport vom Feinsten auf dem Ge-
lände bei Lindach.

Am Samstag wurden die Renn-
läufe der Jugendklassen durchge-
führt. Der Sieg in der Klasse 1
(Kinder) bis 50 ccm ging an Glenn
Gaschler (MC Windsberg). Josef
Zausnig (MSC Reichling) und Phi-
lipp Staudinger (MSC Eichenried)
folgten auf den Plätzen zwei und
drei.

Julian Urban vom MSC Man-
ching holte sich Platz sechs.

Mit insgesamt 26 Startern war
die Klasse 2 (Jugend) bis 65 ccm

belegt. Lucas Lechner (MSC
Taufkirchen) wurde Klassensie-
ger, Max Müller (MSC Pfatter)
zweiter noch vor Jannik Müller
vom MSC Zeilarn.

In der am stärksten besetzten
Jugenklasse 3 (32 Starter bis 85
ccm) wurde Moritz Schittenhelm
Klassensieger. Den zweiten und
dritten Rang eroberten sich Flo-
rian und Stefan Badstuber (MSC
Manching).

In der mit 17 Teilnehmern be-
setzten Klasse 8 (Quads) führte
kein Weg an Richard Schmid (Ra-
cing Team Köpf) vorbei. 

Rudolf Strohmayer (SFG Trost-
berg-Kienberg) und Thomas Zien-
ecker konnten sich auf den Plät-

zen 2 und 3 ebenfalls gut in Szene
setzen. Am Sonntag schickte
Rennleiter Mario Berger die Er-
wachsenen- und Seniorenklas-
sen in den Wettbewerb.

In der Klasse MX 2, die mit 52
Teilnehmern den bisherigen Teil-
nehmerrekord aufstellte, (ab 14
Jahre) − 125/250 ccm siegte Ste-
fan Frank (MAC Königsbrunn) vor
Fabian Pleyer (MC Saal) und Ro-
land Schedel (MCV Oberrieden).
Jürgen Faltinsky (MSC Manching)
erreichte Platz 12.

In der Klasse MX 1 (ab 14 Jahre)
belegte Florian Dietzinger (MSC
Freisinger Bär) Platz 1, gefolgt von
Thomas Madarasz (MSC Freisin-
ger Bär) und Terry Layer (AMC
Gablingen).

Aus den Reihen des MSC Man-
ching landete Dominic Glauch auf
Platz 10.

Die Klasse MX 3−1 (über 35
Jahre) − 250/450 ccm dominierte
Erich Hörgstetter (MSC Freisin-
ger Bär). Er verwies Benedikt
Fuchs und Uwe Rottler (MSC
Manching) auf die Plätze zwei und
drei. Die Klasse MX 3−2 (über 45
Jahre) − 250/450 ccm wurde von
Erich Völkl (MCC Hausham) be-
herrscht. Norbert Sedlaczek
(MSC Reichling) und Christian
Kerstens (MC+E St.Leonhard)
mussten sich mit den Plätzen
zwei und drei zufrieden geben.

Ein ganz besonderer Dank
möchte der 1. Vorsitzende des
MSC, Hans Dangers, auf diesem
Weg den zahlreichen Strecken-
posten, Funktionären und Helfern
in der Bewirtung aussprechen,
die auf dieser Veranstaltung ihren
Dienst geleistet haben.

Baubeginn in der Niederfelder Straße ist am 29.06.2009.
Begonnen wird an der Einmündung Fischergasse im
Norden in Richtung Ingolstädter Straße.

Es ist geplant, bis zum 28.08.2009 die Zufahrt zum Kindergarten
von Norden wieder herzustellen.

Die Fertigstellung des Abschnittes vom Kindergarten bis zur
Einmündung Kellerstraße ist bis zum 31.10.2009 geplant.

Die Umleitung des Verkehrs während der gesamten Bauzeit
wird für vom Landkreis beschildert.

Die Niederfelder Straße wird für den Durchgangsverkehr wäh-
rend der gesamten Bauzeit komplett gesperrt sein.

Die Zufahrten der Anwohner werden wenn möglich täglich so
hergestellt, dass jeweils nach Arbeitsende die Zufahrt zu den
Grundstücken gewährleistet ist.

UMLEITUNG DES VERKEHRS

Neubau der Niederfelder Straße
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Meister in der Kreisliga und Aufsteiger in die Bezirksliga: die erste Mannschaft des SV Manching!

Die zweite Meisterschaft
hintereinander konnte die
Holm-Elf in der Kreisliga und
damit den Aufstieg in die
Bezirksliga feiern! Dabei
konnten zwei neue Rekorde
für die Kreisliga-Geschichte
erzielt werden. Zum einen
die Rekord-Treffer-Zahl von
über 100 Toren und zum
anderen der Rekord-
Vorsprung vor dem
Tabellenzweiten mit 21
Punkten.

Bereits 4 Spiele vor Saisonende
wurde mit einem 4:0 (2:0) gegen
den ST Kraiberg die vorzeitige
Meisterschaft gefeiert. Die Tref-
fer erzielten Martin Distl, Ferdi-
nand Merckx, Paul Schweiger
und Ali Erbas. Beim FC Arnsberg
gewannen die Grün-Weißen
knapp mit 3:2-(2:2)-Toren. Die
Torschützen waren Christian Ha-
gemann, Cenker Oguz und Mar-
tin Distl. Gegen die FT Ringsee
setzten sich die Grünhemden
klar mit 6:2-(3:1)-Toren durch.
Torschützen: Stefan Bergmaier
und Sandi Gusic (je 2), Ali Erbas
und ein Eigentor Ringsee. Ali Er-
bas war es dabei vorbehalten,
den 100. Treffer zu markieren!

Im letzten Saisonheimspiel
gab es gegen den VfB Friedrichs-
hofen eine 0:2 (0:1) Niederlage.
Das Spiel beim SV Denkendorf
war bei Redaktionsschluss noch
nicht gespielt.

Auch die zweite Mannschaft
ist aufgestiegen. Einen Spieltag
vor Schluss kann die Elf von Trai-
ner Georg Vogel nicht mehr von
einem der zwei Aufstiegsplätze
verdrängt werden. Dazu gratu-
liert der gesamte Verein der
Mannschaft! Ob die „Youngs-
ters“ (Durchschnittsalter 21,4
Jahre) ebenso wie die erste
Mannschaft die Meisterschaft
feiern können, entscheidet sich
am letzten Spieltag beim SV
Denkendorf. Mit einem Sieg
heißt der Meister SV Manching
2!

Nach 23 Jahren spielt der SV
Manching wieder in der Bezirks-
liga. Um sich in dieser Klasse
etablieren zu können, wurden ei-
nige Neuzugänge verpflichtet.
Vom TSV Kösching kommen Kry-
spin Bielicz und Mehmet Özler.
Weiter neu im Kader sind Ma-
nuel Mayer (FC Rockolding),
Christopher Orth, Matthias
Lang, Thomas Berger (FC Ingol-
stadt Junioren) und Robert Du-
mitru (FT Ringsee). Von der ei-
genen Jugend stoßen Robert
Lang, Fabian Burchart, Johannes
Schmitz, Mathias Brehm, Serhat
Taskiran, Daniel Baumann, Ste-
fan Stelzer, Christoph Schlag-
bauer und Oliver Schweiger zu
den Senioren. Den Verein verlas-
sen werden Alber Keller, Martin
Distl , Paul Schweiger, Stefan
Bergmaier, Filip Merckx und Cle-
mens Mayer.

SV MANCHING

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des SV Manching mit
Neuwahlen findet am 26.06.2009 um 19.30 Uhr im
Vereinsheim statt.

Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm:
1. Eröffnung, Begrüßung und Jahresbericht durch den

1. Vorsitzenden
2. Berichte der Abteilungsleiter und Mannschaftsbetreuer über die

Saison 2008/2009.
3. Kassenbericht des Hauptkassiers
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Abstimmung über eingegangene Anträge
6. Bestellung eines Wahlausschusses
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahl der Vereinsführung und Funktionäre
9. Übergabe des Wahlausschusses an die neue Vorstandschaft

10. Verschiedenes und Anfragen an die neue Vorstandschaft

Anträge sind bis 20.06.2009 an den Vorstand, Vorwerkstraße 20,
85077 Manching, zu stellen.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Raimund Lögl, 1. Vorsitzender

Ihr modepartner

Ihr modepartner

„bringt immer
etwas Besonderes“

SV MANCHING

Manching spielt in der Bezirksliga!



I n fo rmat ionsb la t t  fü r  den  Mark t  Manch ing  � Ausgabe 6 Juni  2009  � Sei te  20

SV MANCHING

Holm-Elf gewinnt TUJA-Cup!
Einen weiteren großartigen
Erfolg feierten die Grün-
Weißen mit dem Gewinn des
TUJA-Cups!.

Im Endspiel des mit 15.000 1 do-
tierten Cups besiegten die Man-
chinger den Bezirksligisten VfR
Neuburg mit 5:3-(3:0)-Toren und
strichen die Siegprämie von
5.000 1 ein. Die Tore erzielten
Sandi Gusic (2), Martin Distl,

Christian Hagemann und Torsten
Holm. Nach der vorzeitigen Meis-
terschaft in der Kreisliga ist dies
der zweite Titel in dieser Saison!
Somit haben die Grünhemden
das „Double“ auf Kreisebene
perfekt gemacht. Damit ist die
Saison 2008/2009 die wohl er-
folgreichste in der Geschichte
des SV Manching. Allen, die zu
diesem Erfolg beigetragen ha-
ben, gebührt unser Dank!

Jugendtermine im Juni
Tag Datum Uhrzeit Begegnung

Sonntag 14.06.2009 10.30 B gegen SpVgg Steinkirchen

Dienstag 16.06.2009 18.00 D2 gegen DJK Winden

Mittwoch 17.06.2009 18.00 C2 gegen SV Karlskron

Freitag 19.06.2009 18.00 E1 gegen FC Hettenshausen

Sonntag 21.06.2009 10.30 A gegen VfB Hallbergmoos

Samstag 27.06.2009 10.30 B gegen SV Ilmmünster

Samstag 27.06.2009 10.00 F3 gegen TSV Paunzhausen

Samstag 27.06.2009 11.00 F1 gegen SV Ilmmmünster

Samstag 27.06.2009 12.00 F2 gegen HSV Rottenegg

Samstag 27.06.2009 14.00 C2 gegen JFG Paartal 2

Samstag 27.06.2009 14.00 C1 gegen TSV Gaimersheim

Sonntag 28.06.2009 10.30 B gegen TV Vohburg

SV MANCHING

Die Jugendspiele im Juni
Auch bei den Jugendfuß-
ballern geht die Saison
langsam zu Ende. Schon
jetzt kann eine positive
Bilanz gezogen werden.

Die A-Junioren belegen einen
hervorragenden Mittelfeldplatz
in der Kreisliga. Die B-Junioren
stehen kurz vor der Meister-
schaft in der Kreisklasse. Die C-

Junioren belegen den 2. Platz in
der Kreisliga und auch die D-Ju-
nioren haben sich unter den ers-
ten Vier der Tabelle etabliert.

Anbei veröffentlichen wir die
Heimspiele der jungen SV-Ki-
cker. Die jugendlichen Kicker
des SV würden sich freuen, Sie
als Zuschauer begrüßen zu kön-
nen. Schauen Sie doch einfach
vorbei.

Stolz hält Spielführer Alessandro D’Angelo den Tuja-Cup in die Höhe.
Foto: Florian Staron

Schützen aus Westenhausen sind Marktmeister
Mit einem knappen 18 zu 16 unterlag die Feuerwehr aus Manching bei
der 26. Marktmeisterschaft im Stockschießen den Immergrünschüt-
zen aus Westenhausen. Die Moarschaft der Feuerwehr ging im Vor-
mittagsturnier unter acht gemeldeten Mannschaften als Sieger her-
vor. Doch am Nachmittag kämpften auf der Asphaltbahn im Sportpark

13 Vereinsmannschaften, hier setzten sich die Schützen aus Westen-
hausen deutlich durch, die letztlich das Endspiel für sich entschieden.
Schirmherr Bürgermeister Herbert Nerb und der Vorsitzende des
ESC, Matthias Mayer, überreichten dem Gewinner den verdienten
Pokal. Schmidtner
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MBB SG MANCHING HANDBALL

Die B- und C-Jugendmann-
schaften steigen auf!
Nachdem die weibliche
B-Jugend bereits den
Aufstieg in die Landesliga
erreicht hat, folgen die
männlichen C- und B-Jugend
Handballmannschaften der
MBB SG Manching mit dem
Aufstieg in die Bezirks-
oberliga Altbayern. Die
männliche A-Jugend
erreichte die 2. Runde der
BOL-Qualifikation.

Die C-Jugendlichen erreichten
die BOL Altbayern bereits in der
1. Runde durch einen souverä-
nen Turniersieg in heimischer
Halle, die höchste Klasse des Be-
zirkes Altbayern. Dabei blieb
man nach Siegen über den SC
Freising, (13:6), TSV Dachau 65
(22:8), und dem MTV Pfaffenho-
fen (16:13) ungeschlagen.

Von Beginn an zeigte die neu-
formierte Truppe, dass die Inte-
gration der neu hinzugekomme-
nen D-Jugendspieler dem Trai-
nergespann Weiß/Melzer sehr
gut gelungen ist. Auch die zu-
sätzlichen Torhüter-Trainingsein-
heiten (durch den Bayernliga-
Torwart Georg Zimmermann)
machten sich bereits positiv be-
merkbar. Herausragend war der
22:8-Sieg gegen den TSV Dach-
au 65, bei dem sich alle Spieler in
die Torschützenliste eintragen
konnten. So feierte die junge
MBB-Truppe schon in der ersten
Runde ungeschlagen den Auf-
stieg in die BOL Altbayern.

Erheblich schwerer hatte es
dagegen die B-Jugend der Hand-
baller. In der ersten Qualifikati-
onsrunde traf man auf einen Mit-
favoriten, den TSV Mainburg. Da
nur der erste Platz den direkten
Aufstieg bedeutete, musste der
direkte Vergleich im Auftakt-
match gewonnen werden.

Nach einem spannenden Spiel
zweier gleichwertiger Mann-
schaften besiegten die Jungs die
starke Mainburger Handball-
mannschaft knapp aber verdient
mit 18:17. Wer jetzt glaubte, dass
die beiden folgenden Spiele
reine Formsache sind, der wurde
eines Besseren belehrt. Gegen
die HG Ingolstadt wurde mit un-
konzentriertem Spiel der Gegner
unnötig stark gemacht. Beim
Stand von 8:7 hatte dann der der

Schiedsrichter seinen „Auftritt“.
Sichtlich überfordert stellte er in-
nerhalb einer Minute 5 Spieler
der MBB SG Manching vom
Feld. Angefeuert von den zahlrei-
chen Manchinger Fans wurde
diese kuriose Spielphase von
dem aufopferungsvoll kämpfen-
den Rumpfteam (Torwart und 1
Feldspieler!) überstanden und
das Spiel in den letzten 3 Minu-
ten noch mit 11:8 gewonnen. Lei-
der scheint dieser sportliche
Sieg am Ende möglicherweise
wertlos zu sein, da die unterle-
gene HG Ingolstadt nach Spiel-
schluss Protest gegen die Wer-
tung des Spiels eingelegt hat.
Folglich musste das abschlie-
ßende Spiel gegen den TSV Gai-
mersheim aufgrund der unklaren
Sachlage gewonnen werden,
um den direkten Aufstieg in die
BOL zu sichern. 

Nervös, mit einer Vielzahl von
vergebenen klaren Chancen,
konnte man sich lange nicht von
den Gaimersheimern absetzen.
Erst gegen Ende der Begegnung
gelang ein 3-Tore-Vorsprung, der
bis zum 19:16-Sieg verteidigt
wurde.

Die männliche A-Jugend, ver-
stärkt durch Spieler der B-Ju-
gend, erspielte sich beim Turnier
bei der DJK Ingolstadt den 3.
Platz und sicherte sich somit das
Weiterkommen in die 2. Qualifi-
kationsrunde. Entscheidend war
der abschließende klare 22:14-
Sieg über den Lokalrivalen DJK
Ingolstadt, der die Chance auf
das Erreichen der Bezirksober-
liga gewährleistete. Günter Plachta

KYOKUSHIN KARATE SV OBERSTIMM

Hochgraduierte Karatemeister
aus Japan zu Gast in Oberstimm
Für das traditionelle
Sommercamp konnte die
Kyokushin Karate-
Abteilung des SV
Oberstimm zwei der
weltbesten Kyokushinkai-
Karatekas aus Japan
gewinnen.

Auf Ihrer Reise nach Sibiu (Ru-
mänien) im September 2008
lernten Sensei Dietmar Da-
nisch und Abteilungsleiter
Walter Stippel die beiden Aus-
nahme Karatemeister im Rah-
men der All Japan Kyokushin
Union Europameisterschaften
im Vollkontakt Karate kennen.
Bei diesem Ereignis wurde
auch die Karateabteilung des
SV Obertimm offiziell in den
Japanischen Dachverband
des Kyokushinkai Karate als
Mitglied aufgenommen. Shi-
han Tabata (7. Dan), Präsident
der Organisation und Shihan
Koi (6. Dan), Technischer Di-
rektor, legen sehr viel Wert auf
Kinder- und Jugendarbeit und
haben deswegen ohne zu zö-
gern die Einladung zum Som-
mercamp angenommen. Shi-
han Tabata ist ein direkter
Schüler von Großmeister
Oyama, dem Begründer des
Kyokushinkai Karatestils.

Drei Tage werden die bei-
den Japaner zusammen mit
Karatekas aus Oberstimm,
Pfaffenhofen und Berlin, Ka-
rate „made in Japan“ lehren

und trainieren. Erstmalig wer-
den auch Erwachsene an die-
sem Camp teilnehmen, da
sich so eine Gelegenheit, mit
zwei hochgraduierten
Schwarzgurtträgern direkt aus
dem Mutterland des Karate zu
trainieren nicht alle Tage an-
bietet.

Die Vorbereitungen für die-
ses „Spektakel“ laufen be-
reits auf Hochtouren, da die-
ses Event über 3 Tage nicht
nur Sport sondern auch gesell-
schaftlich einiges anbietet. So
sind die Mannen um Walter
Stippel schon voll im Einsatz,
damit es vom 10. Juli an wie-
der heißen kann: „Fun for Kids
mit Kyokushin Karate.“

Einstieg ins Training jeder-
zeit für jedermann möglich,
unser umfangreiches Angebot
an Trainings, Event & Freizeit-
möglichkeiten für Jung & Alt
sowie die günstigen Vereins-
beiträge werden Sie überzeu-
gen. Weitere Einzelheiten
dazu erfahren Sie unter
www.oyama-karate-
bayern.de und auf www.sv-
oberstimm.de oder Sie besu-
chen uns zu einem Probetrai-
ning.

Kindertraining: Montag und
Freitag 15.30 bis 17.00 Uhr
bzw. 16.00 bis 17.30 Uhr.

Erwachsenentraining:
Dienstag und Donnerstag:
18.30 bis 20.00 Uhr.

Text T. Kraus; Bild: W. Stippel
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MBB SG MANCHING − VOLLEYBALL

MBB Volleyballer wieder unter
neuer Führung
Nach nur einer Amtsperiode
hat die erst 2007 zur Leiterin
der Abteilung Volleyball der
MBB SG Manching gewählte
Magdalena Vocht ihr Amt
wieder niedergelegt und sich
bei der diesjährigen
Mitgliederversammlung nicht
mehr zur Wahl gestellt.

In ihrem abschließenden Bericht
konnte Magdalena Vocht ein
überdurchschnittliches Mitglie-
derwachstum auf über 200 Mit-
glieder (von 149 im Jahr 2007)
verkünden und einen positiven
Stand der Abteilungsfinanzen
aufzeigen. Sie bedankte sich bei
den Wegbegleitern ihrer zwei-
jährigen Amtszeit und wurde da-
raufhin auf Antrag des Wahllei-
ters Gerald Prawda zusammen
mit Silke Steinberg (stellvertre-
tende Abteilungsleiterin) und
Max Müller (Sportwart) ent-
lastet.

In der anschließenden Neu-
wahl wurden Birgit Prawda, als
einzig angetretene Kandidatin,
zur neuen Abteilungsleiterin ge-
wählt und Silke Steinberg, eben-
falls ohne Gegenkandidaten, in
ihrem Amt als stellvertretende
Abteilungsleiterin bestätigt. Bei
der Wahl zum Sportwart konnte
Dominik Rieder die meisten
Stimmen der anwesenden 42
Mitglieder auf sich vereinen und
das Amt von Max Müller, der
ebenfalls nicht mehr angetreten
war, übernehmen.

Doris Rogalski, Antonia Kreu-
ter, Gerald Prawda und Dominik
Rieder wurden als Delegierte der

Abteilung Volleyball innerhalb
der MBB SG in ihrem Amt be-
stätigt, während Philipp Nagel,
Georg Störkle und Magdalena
Vocht als neue Delegierte hinzu
gewählt wurden.

In der abschließenden Mitglie-
derdiskussion zeigte sich, dass
die Abteilung 24 Jahre nach ihrer
Gründung im Jahr 1985, auf-
grund des Mitgliederwachstums
und den unterschiedlichen Be-
langen der Kinder und Jugend-
lichen, sowie der sportlich akti-
ven Erwachsenen, vor einem
umfassenden Strukturwandel
steht, der die neu gewählte Ab-
teilungsspitze vor eine große He-
rausforderung stellen wird.

Die neue Abteilungsleitung von links: Silke Steinberg, Birgit Prawda,
Dominik Rieder. Alois Rieder, Pressewart MBB SG Manching

Immer gut beraten

Tel. 0 84 59 / 5 83

MBB SG MANCHING − VOLLEYBALL

6. Volleyball Marktmeisterschaft
Zum sechsten Mal
veranstalteten die
Volleyballer der MBB SG
Manching eine Markt-
meisterschaft in der
Mehrzweckhalle im
Lindenkreuz. Zehn
Mannschaften hatten sich
gemeldet um die Fußballer
des SV Manching als
Titelverteidiger
herauszufordern.

Nach der in zwei Fünfergruppen
ausgespielten Vorrunde qualifi-
zierten sich die Freiwillige Feuer-
wehr Pichl, die „Passiven“ der
MBB-Volleyballer, die aus fußball-
spielenden Manchinger Jugendli-
chen bestehenden „Superfre-
aks“ und die gemeinsam aus der
Wasserwacht und der Abteilung
Gymnastik/Turnen der MBB SG
Manching zusammen gestellte
Mixedmannschaft für die End-
runde um den Meistertitel. Die Ti-
telverteidiger des SV Manching
waren am Einzug in das Halbfi-
nale gescheitert und erreichten

am Ende nach einer Niederlage
im Spiel um den 5. Platz gegen
die „Red Attack − Volleyballer“
den 6. Rang. Dahinter kämpften
die Jugend der Feuerwehr Pichl,
die MBB-Handballdamen als ein-
zige reine Damenmannschaft und
das Team der evangelischen Kir-
che mit viel Ehrgeiz um Platz 7 bis
9, während der Feuerwehr Man-
ching im letzten Spiel noch ein
viel bejubelter Satzgewinn ge-
lang. Im Endspiel setzte sich die
Kombination der Wasserwacht/
Gymnastik/Turnen gegen die Su-
perfreaks durch und konnte somit
als einziges Team ungeschlagen
bleiben und den Marktmeisterti-
tel 2009 erringen. Als Schirmherr
bedankte sich Bürgermeister
Herbert Nerb bei der abschließen-
den Siegerehrung bei der Abtei-
lung Volleyball der MBB SG Man-
ching für die Ausrichtung der
Marktmeisterschaft und übergab
den Wanderpokal an beide sieg-
reichen Vereine.

Endergebnis:
1. Wasserwacht/

MBB-Gymnastik/Turnen
2. Superfreaks
3. Feuerwehr Pichl
4. Die Passiven
5. Red Attack
6. SV Manching
7. Feuerwehr Pichl II
8. MBB Handball
9. evangelische Kirche

10. Feuerwehr Manching

Die Kapitäne aller Mannschaften nach der Siegerehrung mit Bürgermeister Herbert Nerb (2. v. rechts).
Alois Rieder, Sportwart MBB SG Manching
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Bergstraße 2
85077 Manching
Tel. 0 84 59 / 65 88

Grasweg 7
gegenüber der RS Manching

85077 Manching
Tel. 0 84 59 / 33 11 33

Praxis für Physiotherapie und Wellness
Isabella Houf-Rindlbacher

2× in Manching

NEU: Kurse: YOGA · Schwangerschaftsgymnastik
Behandlungen: Vojta/Kinder · Ergotherapie · Fußpflege

Polsterei  · Gardinen · Bodenbeläge
Teppichbodenreinigung

Am Eichelbaum 1a · 85077 Manching

08459 - 3 00 67 info@raumidee.eu

Ihr Meisterbetrieb 

��

AUTOHAUS ZIMMERMANN GMBH 

Schlosserstraße 7, Manching, Tel: 08459/7376

Umrüst-Fachbetrieb für Autogasanlagen

FREIE FAHRT FÜR AUTOGAS !!!

Steuerbegünstigung bis 2018. Es bleibt dabei:

Voller Tank, Halbe Kosten !!!

Erico Reim

Pichler Straße 1 · 85077 Manching-Oberstimm
Telefon (08459) 1007 · www.steinmetzbetrieb-reim.de

MBB SG MANCHING

Anfängertraining
im Einradfahren
Die Abteilung Gymnastik/
Turnen der MBB-SG
Manching lädt ab 15. Juni
2009 zum Anfängertraining
im Einradfahren ein.

Herzlich willkommen sind alle,
die ein Einrad haben und gerne
lernen würden, mit diesem zu
fahren.

Das Anfängertraining findet
immer montags von 16.15 Uhr

bis 17.15 Uhr in der Realschul-
turnhalle statt.

Neben dem Anfängertraining
bietet die Abteilung Gymnastik/
Turnen auch Einradtraining für
Fortgeschrittene an. Dieses fin-
det ebenfalls montags in der Re-
alschulturnhalle statt. 

Für Jungen und Mädchen bis
zur 4. Klasse von 16.15 Uhr bis
17.15 Uhr und ab der 5. Klasse
von 17.15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Bei Fragen wenden Sie sich
bitte an die Übungsleiterin Eva
Mindum, Tel. (0 84 59) 79 70.

Eva Mindum
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Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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59,90 7*

*zzgl. Material

WERBEN FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Kleinbus soll Transportprobleme von
Vereinen und sozialen Einrichtungen lösen

Sponsoren gesucht
Mit einem Werbecaddy will
das Manchinger Autohaus
Lang lästige Fahrprobleme
lösen. Vereinen und sozialen
Einrichtungen aus Manching
und Umgebung soll in Zukunft
der Kleinbus kostenlos zur
Verfügung stehen. 

Jetzt werden aber erst einmal
Sponsoren gesucht, um das Pro-
jekt zu finanzieren.
Das Problem ist allerorts bekannt:
Es steht ein Ausflug oder eine
ähnliche Fahrt auf dem Pro-
gramm, aber es fehlt wie immer
an freiwilligen Fahrern und Fahr-
zeugen. Das Manchinger Auto-
haus Lang und die Landauer
Firma Regenbogen Werbedruck
wollen in Manching dieses Pro-
blem nun ein für alle Mal aus der
Welt schaffen.

Birgid Neumayr, die Geschäfts-
führerin des Manchinger Auto-
hauses, weiß wovon sie spricht.
„Die Nachfrage ist mit Sicherheit
da. Egal ob von Vereinen oder von
sozialen Einrichtungen.“

Das Konzept ist ganz einfach.
Firmen und Unternehmen aus
Manching und Umgebung kön-
nen ihren Teil zu diesem Projekt
beitragen, indem sie eine Werbe-
fläche auf dem Caddy kaufen.

„Der Preis ist natürlich von der
Größe der Fläche abhängig“, er-
klärt Hans Frenken von der Firma
Regenbogen Werbedruck, der zu-
sammen mit Birgid Neumayr das
Projekt in Angriff nimmt.

Und weil Reifenwechsel, Repa-
raturen und Reinigung nicht um-
sonst sind, übernimmt Birgid
Neumayr die Obhut über den
Werbebus. „Ich werde mich um
Steuer und Versicherung küm-
mern, sowie den Caddy instand
halten“, sagt sie.

„Deswegen brauchen wir jetzt
so viele Sponsoren wie möglich,
die den Caddy als Werbefläche
nutzen wollen“, sagt Hans Fren-
ken. Damit sich die Werbung
auch rentiert, bekommen alle Fir-
men, die sich an diesem Projekt
beteiligen, zehn Gutscheine, um
sich den Bus je einen Tag lang für
private Zwecke zu leihen. „Gerne
können die Gutscheine auch an
Freunde, Verwandte oder an Kun-
den verschenkt werden“, sagt
Birgid Neumayr.

„Vielleicht geben wir den Wer-
becaddy dann auch für private
Kunden her. Der muss dann ne-
ben den Spritkosten eine Leihge-
bühr bezahlen, die wir einem kari-
tativen Zweck zukommen lassen
könnten“, sagt Neumayr.

Voraussichtlich wird das Auto-
haus einen silbernen VW Caddy
Life bereitstellen. Dieser würde
bis zu sieben Personen Platz bie-
ten. Ideal für Ausflüge mit dem
Sportverein oder dem Kinder-
garten.

Der Caddy soll dann in Zukunft
direkt über das Manchinger Auto-
haus Lang ausleihbar sein. Noch
müssen aber erst zahlreiche
Sponsoren gefunden werden, die
das Projekt überhaupt ermögli-
chen.

Informationen zu den Werbe-
aufdrucken gibt es bei: Regenbo-
gen Werbedruck GmbH, Kron-
straße 28, 76829 Landau, Telefon
(01 71) 3 56 01 11.

BRK PFAFFENHOFEN

Mit dem BRK Pfaffenhofen gut
betreut in den schönsten Urlaub
Rotes Kreuz bietet Reisen für
Senioren und Menschen mit
Handicap

Vor allem ältere Menschen oder
Menschen mit Handicap träumen
oftmals davon eine Urlaubs- oder
Flugreise in den sonnigen Süden
zu unternehmen um dem Alltags-
trott zu entkommen, neue Dinge
zu sehen und Menschen kennen
zu lernen. Doch vor allem das Ge-
fühl von Unsicherheit und Be-
klemmung in schlaflosen Näch-
ten vor einer großen Reise, die
Gedanken an das Schleppen von
schweren Koffern, dichtes Ge-
dränge und Unbehagen am Flug-
hafen, die Angst vor der oftmals
ersten Flugreise und die Sorge
vor persönlichen Handicaps ha-
ben viele dazu bewogen, von nä-
heren Reiseplänen Abstand zu
nehmen. Doch diese Sorgen sind
ab sofort überflüssig.

Der BRK-Kreisverband Pfaffen-
hofen organisiert auch in diesem
Jahr eine Reise für ältere Men-
schen und Menschen mit Handi-
cap, die von qualifizierten Betreu-
ungskräften begleitet werden.
Das besondere an diesen Reisen
ist aber die umfassende Betreu-
ung durch den BRK-Kreisverband
Pfaffenhofen. Die qualifizierten
Begleitpersonen leisten bei Be-

darf Hilfen und Unterstützung jeg-
licher Art. Kleinere Hilfeleistun-
gen, Erinnerung an die Einnahme
von Medikamenten, einfach die
ganzen Sorgen rundum werden
durch uns abgedeckt. Selbstver-
ständlich richtet sich dieses An-
gebot auch an diejenigen älteren
Menschen, die zwar keine Hilfe
brauchen, aber trotzdem mit dem
notwendigen Gefühl von Sicher-
heit und Geborgenheit eine sol-
che Reise antreten wollen. Unab-
hängig davon kümmert sich der
Kreisverband auch um den Trans-
port vom und zum Flughafen, den
Transfer zum Hotel sowie das
Schleppen der Koffer bis in das
Hotelzimmer.

Hierzu laden wir Sie ein zu einer
Informationsveranstaltung Mitt-
woch, 17. Juni, um 10.00 Uhr im
BRK-Haus in Pfaffenhofen.

Folgende Reise ist 2009 geplant:
Flugreise Teneriffa, Sept. 2009

Aus organisatorischen Gründen
bitten wir um Anmeldung unter
Telefon (0 84 41) 49 33 23.

Selbstverständlich holen wir Sie
zu Hause ab und bringen Sie auch
wieder heim.

Ihr BRK-Kreisverband Pfaffen-
hofen, Rot-Kreuz-Str. 2, 85276
Pfaffenhofen
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Am Mittwoch, den 24.06.09 findet ab 19:00 Uhr eine Veranstaltung von Dr. Elfeber, 
Urologische Praxis Manching im neuen Gesundheitszentrum Tel. 08459/326 727,  
im Bürgerhaus Miteinander statt. 
Thema:  Der Urologe! Ein Arzt für die ganze Familie

Hinweis: In den Schulferien finden keine Angebote und Kurse vom Bürgerhaus statt. 

Bürgerhaus Miteinander     Tel.: 08459/324626
Messerschmittstr. 13     Fax: 08459/324628 
85077 Manching      E-Mail: info@buergerhaus-manching.de

Aufgrund der momentanen personellen Situation, werden die Angebote reduziert.
Folgende Angebote finden jedoch weiterhin statt. 

Angebot am Samstag 

Mobile Jugendarbeit Manching 
Diakonie Ingolstadt 
Messerschmittstr. 13 
85077 Manching 
Tel.: 08459/324627 
Fax: 08459/324628 
E-Mail: jugend-donaufeld@dw-in.de

Ansprechpartnerin:
Kirsten Schneider, Sozialpädagogin (FH)

Bewerbungstraining nach Anmeldung:
Dienstag, Mittwoch und  
Donnerstag Nachmittags 

Kochgruppen nach Anmeldung:
Donnerstag von 14 - 16 Uhr für Kinder im Alter von 10 - 12 Jahre 
Donnerstag von 16 - 18 Uhr für Jugendliche im Alter von 13 - 18 Jahre 

Junior Treff für 10  12-jährige:

Freitag von 14  16 Uhr 

Bürgerhaus Miteinander 

Mobile Jugendarbeit Manching, im Bürgerhaus Miteinander 

Offener Jugendtreff ab 13 Jahre:
Mittwoch von 16.30  20.00 Uhr 
Freitag von 17  20 Uhr 
Jeden 1. + 3. Samstag im Monat von 19  22 Uhr 
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Wenns um Geld geht – Sparkasse

Als heimatverbundenes Geldinstitut ist die Förderung von Bildung, Kultur, Soziales und Sport ein
bedeutender Bestandteil unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Mit unserem Engagement und Erfolg
sorgen wir auch weiterhin dafür, dass in unserer Region vielesmöglich ist undmanches besser läuft.

Sparkasse Ingolstadt.
Gut für Ingolstadt und die Region.

Wir fördern Bildung, Kultur, Soziales und Sport.

Jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr
Grillabend

�
Jeden vierten Dienstag im Monat ab 19.00 Uhr

Hausmusik beim Euringer 

Jeden Donnerstag ab 18 00 Uhr

Manfred Zepmeisel

Lerchenstraße 2       85077 Manching

Tel.: 08459-7464      Fax.: 08459-7478

www.zepmeisel.de   info@zepmeisel.de

Heizung-Sanitär-Klima-Gas

staatlich geprüfter Energieberater

Das können Sie schaffen!
Tel. (0 84 53) 33 03 88

Garantie
• Kostenlose Analyse

• Kostenlose Beratung
• Kostenlose Begleitung
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230 und 280 Tage im 

Jahr zur Arbeitsstätte!

Bei einer Fünf-Tage-Arbeitswoche erkennt die Fi-

nanzverwaltung beim Abzug von Werbungskosten 

oder Betriebsausgaben über die Entfernungspau-

schale in der Regel 220 Arbeitstage an, in Ausnah-

mefällen 230. Das FG München hat nun erläutert, 

nach welcher Rechengröße 230 Tage zutreffend 

sind. 365 Tage im Jahr ergeben abzüglich je 52 

Sams- und Sonntagen sowie elf Feiertagen im 

Schnitt 250 reguläre Arbeitstage. Hiervon werden 

20 Tage für den Urlaub abgezogen, sodass im 

Ergebnis 230 und in Schaltjahren 231 Tage ver-

bleiben.

Fahrten an mehr als 230 Tagen müssen nachge-

wiesen werden. Insoweit tragen die Pendler die 

Beweislast. Das gilt etwa für nicht genommenen Ur-

laub oder Zusatzarbeiten am Wochenende. Im Ge-

genzug müssen Berufstätige die Tage reduzieren, 

wenn sie noch Urlaub aus dem Vorjahr in Anspruch 

genommen haben oder krank waren. Dafür ver-

langen Finanzämter im Einzelfall Aufstellungen bei 

bestimmten Berufsgruppen wie Lehrern und Uni-

versitätsprofessoren. Bei einer Sechs-Tage-Woche 

werden 280 Arbeitstage in der Regel angesetzt.

Vereine: Satzungsänderung 

dringend bis 30.06.2009

Um gemeinnützigkeitsschädliche Folgen für den 

Verein zu vermeiden, muss bei Auszahlung des ab 

2007 eingeführten steuerfreien Betrages in Höhe 

von 500 Euro eine Satzungsänderung erfolgen. 

Die Finanzverwaltung hat mit BMF-Schreiben vom 

09.03.2009 die Frist hierfür bis zum 30.06.2009 

verlängert. Sofern ehrenamtliche oder unentgeltlich 

arbeitende Vorstandsmitglieder von der Auszahlung 

des neuen steuerfreien Betrages profitieren wollen, 

muss die Satzung zwingend nachgebessert werden.

Hinweis: Die Finanzverwaltung erlaubt in diesen Fäl-

len die Rückspende des ausgezahlten Betrages nach 

den allgemeinen Grundsätzen, die für den Spenden-

abzug gelten.

Steuerberatungskosten

Rückwirkend ab 2006 sollen durch das Bürgerentlas-

tungsgesetz private Steuer-beratungskosten die nicht 

bei den Einkünften wie z.B. nichtselbständiger Arbeit 

oder Einkünften aus Vermietung, wieder als Sonder-

ausgaben abzugsfähig sein. Die Rückkehr zur alten 

Gesetzeslage ist wegen Aufteilungs-schwierigkeiten in 

der Praxis und sich häufenden Einsprüchen vorgese-

hen.  Nach den Vorschlägen der Länder sei hier drin-

gend Handlungsbedarf, da das Ziel der Steuerverein-

fachung nicht erreicht wurde und sich tatsächlich der 

Verwaltungsaufwand sogar noch erhöht hat. Zudem sei 

nach Aussagen der Länder nach wie vor nicht geklärt, 

ob das derzeit geltende Abzugsverbot für Steuerbera-

tungskosten verfassungsrechtlich zulässig ist. 

Doppelter Jahresabschluss ab 2009?

Der Deutsche Bundestag hat das Bilanzrechtsmo-

dernisierungsgesetz (BilMoG) verabschiedet, der 

Bundesrat hat seine Zustimmung am 03.04.2009 

erteilt. Durch das BilMoG soll das deutsche HGB an 

die internationale Rechnungslegung anpasst und mo-

dernisiert werden. Damit tritt die größte Bilanzreform 

der letzten 25 Jahre ab wahrscheinlich dem Bilanz-

jahr 2010 in Kraft. Durch die Gesetzesänderungen 

werden zum Teil Entlastungen für die Unternehmen 

wie z.B. die Anhebung der Buchführungsgrenzen, 

eingeführt. Es können sich aber auch Mehrbelastun-

gen ergeben, die im Einzelfall z.B. dazu führen wer-

den, dass ein Unternehmen sowohl eine Handelsbi-

lanz als auch eine Steuerbilanz getrennt voneinander 

erstellen muss. Bisher geschieht dies in den meisten 

Fällen durch eine „Einheitsbilanz“. Durch die geplan-

te Streichung der umgekehrten Maßgeblichkeit also 

steuerliche Wahlrechte auch in der Handelsbilanz 

anzuwenden, wird diese Möglichkeit in vielen Fällen 

nicht mehr gegeben sein.

EG-Umsatzsteuervergütung 

bis Ende Juni stellen

Unternehmer müssen den Antrag auf Erstattung 

ihrer 2008 gezahlten ausländischen Umsatzsteu-

er (z.B. Tanken und Maut in Österreich) bis zum 

30.06.2009 bei der jeweiligen Behörde stellen. 

Notwendig sind die jeweiligen Antragsformulare 

sowie der Nachweis über Rechnungen und Einfuhr-

belege im Original. Der ausländischen Erstattungs-

behörde muss darüber hinaus eine Beschei-

nigung des deutschen Finanzamtes vorgelegt 

werden, auf  der die Unternehmereigenschaft 

für den gesamten Vergütungszeitraum und die 

Steuernummer eingetragen sind. Der Vergü-

tungszeitraum beträgt mindestens drei Monate 

und höchstens ein Kalenderjahr. In den einzel-

nen Staaten gibt es Mindestbeträge für jährli-

che oder vierteljährliche Vergütungen. 

USt-ID-Nr. online prüfen

Auf unserer Homepage

www.schweiger-gerstner.de

finden Sie im Mandantenbereich einen Link, 

der Sie direkt und ohne Umwege auf  die ent-

sprechende Seite des Bundeszentralamts für 

Steuern weiterleitet. Dort können Sie die USt-

ID-Nr. Ihrer EG-Geschäftspartner auf  deren 

Richtigkeit überprüfen.

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.
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